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TEST Canon DR-C125

Der mit Windows- und Mac-Systemen 
kompatible DR-C125 ist ein kleines 
technisches Meisterwerk, das sich 
durchaus von anderen Systemen der 
Branche abhebt. Im Lieferumfang 
enthalten ist eine Lizenz der Software 
eCopy PDF Pro Office, die ein professio-
nelles Erstellen, Ändern, Verwalten und 
Erzeugen von PDF-Dateien ermöglicht.

Produkt: DR-C125
Beschreibung: Dokumentenscanner
Anbieter: Canon
Preis: 536 Euro exkl. MwSt.
Kontakt: www.canon.de

FAZIT

BEURTEILUNG

Qualität: 

Produktivität: 

Handhabung: 

Preis: 

Gesamtergebnis: sehr gut 

C
anon  stellte zur diesjährigen 

DMS Expo in Stuttgart zwei 

Deutschlandpremieren im 

Bereich der Dokumentenscan-

ner vor. Hierbei handelt es 

sich um die Scanner image-

FORMULA DR-M160  und DR-C125. „Diese 

beiden Dokumentenscanner werden unsere 

Topseller“, berichtet Martin Falk, Product

Manager DIMS/LFP bei Canon Deutschland. 

Da das Modell DR-M160 im FACTS-Preis-

Leistungs-Vergleich der Ausgabe 9/2011 mit 

dem FACTS-Urteil  „sehr gut“ abgeschnitten 

hat, war man in der Redaktion gespannt, ob 

auch die zweite Neuvorstellung die kritischen

Redakteure überzeugen konnte.

In der Tat: Der DR-C125 hält genau das, 

was der Hersteller Canon verspricht. Im Test 

zeigte sich das kleine Scansystem als äußerst 

zuverlässig. Das verbaute neuartige J-Path- 

Einzugssystem macht nicht nur die kompakte 

Bauweise möglich, sondern es zog auch die 

bis zu 50 Bilder in der Minute scannen, da der 

Einzug mit zwei Leseeinheiten ausgestattet 

ist. Alles in allem belegten die verschiedenen 

Tests, dass der neue Canon-Scanner hochpro-

duktiv arbeitet. Eine sehr einfache Möglich-

keit, optimal zu scannen, ist der „Full Auto 

Mode“, der  je nach Dokument automatisch 

die optimalen Scaneinstellungen wählt. Der 

Anwender hat darüber hinaus die Möglich-

keit, mehrere Scanaufträge einzurichten.

Bemerkenswert auch die einfache Handha-

bung: Die Installation des Geräts dauert nur 

circa drei Minuten, in denen der Anwender ei-

gentlich nichts anderes tun muss als darauf zu 

achten, dass zunächst die Software installiert 

und dann erst der Scanner an den Computer 

angeschlossen wird – das war es dann schon. 

Die Software an sich ist ebenfalls sehr ein-

fach und intuitiv zu bedienen. Das Lesen der 

Bedienungsanleitung ist, wenn man sich ein 

wenig mit Office-Programmen auskennt, 

kaum notwendig.  

Gescannte Dokumente lassen sich an meh-

rere Ziele senden, wie beispielsweise an

Microsoft SharePoint oder „Cloud“-basierte 

Anwendungen wie Evernote. Gängige Datei-

formate wie durchsuchbares PDF, PDF-A, 

TIFF, JPEG, BMP und das direkte Scannen in 

PowerPoint werden ebenfalls unterstützt. 

Klaus Leifeld   
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CLEVER: Durch einen Umlenkmechanismus 
lassen sich Vorlagen sowohl „nach oben“ als 
auch „unten“ ausgeben. 
Der Vorteil der unteren 
Ausgabe: Der gerade 
Papierweg ermöglicht 
die Verarbeitung 
dickerer Vorlagen. 

unterschiedlichsten Vorlagen im Test in einer 

hohen Qualität ohne Probleme ein. 

Auch die maximale Geschwindigkeit des 

Scanners wurde überprüft. Der DR-C125 ist in 

der Lage, bis zu 25 Seiten in der Minute einzu-

scannen. Bei Duplexvorlagen lassen sich sogar 

Canon präsentiert mit dem neuen DR-C125 einen kompakten Scanner, der 
neben einer in dieser Klasse sehr hohen Leistung auch durch ein elegantes 
Design auffällt. Die FACTS-Redaktion hatte den neuen Scanner im Test.

Elegant gescannt
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